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jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 15 


Io 7.— 
Slot Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: Groschen 

roſchen, 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. d 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


11. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Was Deulſchland zugeſtanden werden fol 


Die Bemühungen um ein Kompromiß in der Abrüſtungs angelegenheit. 


London, 2. Oktober. Der engliſche Außenminiſter 
Simon beabſichtigt dem Miniſterpräſidenten Macdonald 
baldmöglichſt über den Stand der Abrüſtungsverhandlun⸗ 
gen zu unterrichten und dann dem Kabinett, das voraus⸗ 
ſichtlich am Mittwoch zu einer Sitzung zuſammentritt; 
einen Vortrag über die Lage zu halten. Irgend welche 
wichtigeren Entſcheidungen ſind wahrſcheinlich in London 
nicht zu erwarten, ſo lange noch keine Mitteilungen über 
die deutſche Stellungnahme zu den Genfer Vorſchlägen 
vorliegen. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ 
hofft, daß die deutſchen Gegenvorſchläge möglicherweiſe 
eine Grundlage für die weiteren Beſprechungen abgeben 
werden. Der engliſche Vorſchlag zur Umwandlung der 
deutſchen 100 000 Mann Berufsarmee in eine 200 000 
Mann Milizarmee ſchließt in ſich ein, daß entſprechend 
der Verdoppelung der Iſt⸗Stärke auch das deutſche Kriegs⸗ 
material in den bisher Deutſchland erlaubten Waffen 
verdoppelt werde. England habe außerdem ſchon im März 


grundſätzlich zugeſtanden, daß Deutſchland einige von den 
Waffen, die ihm bisher nicht erlaubt waren, wie vor allem 


einige Tanks und ſchwere Geſchütze, beſchaffen könne, wäh⸗ 
rend Deutſchland hierüber hinausgehend auch einige Er⸗ 
kundungsflugzeuge und Flugabwehrgeſchütze verlange. 
Die hauptſächlichſten Schwierigkeiten aber liegen darin, 
ob ſich Deutſchland mit einer vierjährigen Probezeit ab⸗ 
finden werde, während der zwar das Kontrollſyſtem ſchon 
arbeite, aber die Deutſchland zu machenden Zugeſtändniſſe 
noch nicht in Kraft treten ſollen. Wahrſcheinlich werde 
ſich Deutſchland hierzu noch bereit erklären, wenn ent⸗ 
ſprechend dem italieniſchen Vermittlungsvorſchlag die 
Probezeit erheblich herabgeſetzt werde. N 

Sollte die Konferenz zuſammenbrechen, ſo beſtehen 
immer noch auf Grund des Artikels 3 des Viermächte⸗ 
paktes für die beteiligten Mächte die Verpflichtungen zur 
Fortſetzung der Verhandlungen über eine Abrüſtungsver⸗ 
einbarung. Möglicherweiſe werde überhaupt die Frage 
auftauchen, ob nicht noch vor dem Zuſammentritt der Kon⸗ 
ferenz am 16. Oktober eine Sitzung der Vertreter der vier 
Mächte ſtattfinden ſollte, um einem Zuſammenbruch der 
Konferenz vorzubeugen. 


Siaatliche Erwerbsloſenunterſtützung in USA? 


Hilfsaktion für die Farmer. — 700 Millionen Dollar für Erwerbsloſe. 


Waſhington, 1. Oktober. Der Direktor des 
Wohlfahrts⸗Amtes für Erwerbsloſe Harry Hopkins gab 
nach einer Konferenz mit Rooſevelt bekannt, daß die Re⸗ 
gierung Nahrungsmittel, Kleidung, Kohle und andere Ge⸗ 
brauchsartikel im Werte von 700 Millionen Dollar ein⸗ 
kaufen und dieſelben an Erwerbsloſe verteilen will. 
Weiterhin wird die Einführung einer direkten ſtaat⸗ 
lichen Unterſtützung der Erwerbsloſen erwogen. 
Waſhington, 2. Oktober. Präſident Rooſevelt 
hat ih am Sonntagabend mit neuen Plänen für die Be⸗ 
kämpfung der amerikaniſchen Wirtſchaftsnot beſchäftigt. 
Es ſoll vor allem erreicht werden die Kaufkraft der 
Farmer ſobald wie möglich zu heben und die Handels⸗ 
ſpanne für die landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe herabzu⸗ 


ſetzen. Rooſevelt hat zu dieſem Zweck den Leiter des 
Bundeshilfswerks Hopkins angewieſen, eine gemeinnützige 
Verkaufs⸗ und Verteilungsorganiſation ins Leben zu 
rufen, die den Farmern ihre Erzeugniſſe abnehmen und 
für die Verteilung an die Bedürftigen Sorge tragen ſoll. 


Streit der Neuhorker Kutſcher⸗Bruderſchaft 


Neuyork, 2. Oktober. 10 000 Mitglieder der 
„Internationalen Bruderſchaft der Kutſcher und Chauf⸗ 
feure von Neuyork“ ſind heute früh in den Ausſtand ge⸗ 
treten. Sie fordern die 5⸗Tagewoche mit 6⸗Tagelöhnen. 
Durch dieſen Streik kommt die Belieferung Neuyorks mit 
Brot, Milch und ſonſtigen Lebensmitteln zum Stillſtand. 
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Severing doch ſchwer mißhandelt? 


Hannover, 1. Oktober. Die „Inpreß“ erfährt, 
daß Severing, 
Innenminiſter, ſich in Osnabrück befindet. Die vor eini⸗ 
ger Zeit veröffentlichten und dementierten Behauptungen, 
daß er von Nazis ſo ſchwer mißhandelt wurde, daß er den 
Verſtand verlor, werden neuerdings in beſtimmteſter Form 
wiederholt. 


Hindenburg 86 Jahre. 


Berlin, 2 Oktober. Heute feiert Reichspräſiden: 
d. Hindenburg ſeinen 86. Geburtstag. Der Geburtstag 
wurde auf Gut Neudeck feierlich begangen. Reichskanzler 
Hitler lam eigens nach Neudeck mit einem Flugzeug ge⸗ 
E um Hindenburg zu gratulieren. Am Abend werden 

Ss und Stahlhelm dem Reichs präſidenten einen 
Fackelzug bringen. 


Wieder Kundgebung gegen Reichstags⸗ 
brandprozeß. 


Paris, 2. Oktober. Am 4. Oktober findet in einem 
25 größten Pariſer Säle eine zweite Kundgebung gegen 
den Leipziger Brandſtifterprozeß ſtatt. Der franzöſiſche 
Rechtsanwalt de Moro⸗Giafferi und der Abgeordnete Ber⸗ 

r werden wiederum das Wort ergreifen, um Schluß⸗ 
elge rungen über den Leipziger Prozeß zu ziehen und Be⸗ 
ncht über den Londoner Gegenprozeß zu erſtatten 


Verbot der Gchutzformationen in Lettland. 
Riga, 1. Oktober. Die lettiſche Regierung hat ein 


der frühere ſozialdemokratiſche preußiſche Geſetz erlaſſen, wonach bei politiſchen Organiſationen in 


Zukunft keine Sport⸗ und Schutzformationen beſtehen 
dürfen. Mitgliedern politiſcher Organiſationen ift jegliches 
Tragen von Uniformen verboten. Das Tragen von Ab⸗ 
zeichen iſt nur mit beſonderer Erlaubnis des Innenmini⸗ 
ſteriums zuläſſig. (Das Verbot richtet ſich vor allem 
gegen den Arbeiter⸗Sport⸗ und Schutzbund. Red.) 


Der Dom der deutſchen Gemeinde in Riga enteignet. 


Riga, 1. Oktober. Die Klage der Paſtoren der 
Deutſchen Domgemeinde in Riga wegen Enteignung des 
Gotteshauſes iſt vom lettiſchen Senat nicht berückſichtigt 
worden. Der Dom iſt fomit der deutſchen Gemeinde ent- 
eignet und die Angelegenheit endgültig erledigt. 


Kraftwagen fährt in SA.⸗Sturm. 
7 Mann ſchwer, 5 leicht verletzt. 


Am Sonntagmorgen fuhr in Königsberg ein Perſo⸗ 
nenkraftwagen in einen marſchierenden SA-Sturm von 
rückwärts hinein und warf dabei 30 Mann zu Boden. 
7 Mann wurden ſchwer, 5 Mann leicht verletzt. Nach den 
bisherigen Feſtſtellungen zogen ſich die Schwerverletzten 
Schädelbrüche, Rippenbrüche, Beckenbrüche, Knochenbrüche 
ſowie innere Verletzungen und Schnittwunden zu. Der 
Führer des Kraftwagens wurde polizeilich ſeſtgeſtellt 


Veamtenentlaſſungen. 


Zum Monatswechſel wurde in vielen ftaatlichen 
Aemtern zahreichen Beamten gekündigt. Die Kündigun⸗ 
gen lauten auf den 1. Januar 1934. In manchen Abtei⸗ 
lungen iſt der Prozentſatz der Gekündigten recht hoch. 
Vor allem wurde ſolchen Beamten gekündigt, die im Alter 
von 50 bis 60 Jahren ſtehen, dann weiblichen Kräften, 
beſonders verheirateten Frauen. Die Kündigungen wur⸗ 
den in den Zentralen ſowie in den Provinzämtern aus 
geſprochen. 

Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums 
den 14 aktive Offiziere den Amtsſtellen des Innen⸗ 
des Verkehrsminiſteriums zugeteilt. 


mers 
und 


Hochſchulvereinigungen unter Vereins⸗ 
geſetz. 


Die Rektoren der Warſchauer Hochſchulen geben bes 
kannt, daß die Statuten der Hochſchulbereinigungen im 
Laufe des Oktober geändert und an das neue Vereins- 
geſetz angepaßt werden müſſen. 


Anleihe und Landwirtſchaft. 


Der dem Innenminiſterium naheſtehende „Kurjer 
Poranny“ bringt einen beachtenswerten Angriff gegen 
den landwirtſchaftlichen Großgrundbeſitz, der nach Anſicht 
des Blattes nicht genügend Anleihe gezeichnet hat. Der 
„Kurjer Poranny“ erklärt, daß die Landwirtſchaft bisher 
nur 3 Prozent ihrer Jahreseinnahmen gezeichnet habe, 
und zwar der mittlere Beſitz weit mehr als der Großgrund⸗ 
beſitz, der immer von ſeinem Patriotismus reden mache, 
aber ihn jetzt endlich einmal durch Taten beweiſen ſolle. 

Daß der Erfolg der Anleihe unter den kleinen Bauern 
gering iſt, dürfte in erſter Linie darauf zurückzuführen 
ſein, daß die Bauernparteien zugleich mit der Propaganda 
des Lieferſtreiks der Landwirtſchaft gegen die ſtädtiſchen 
Märkte eine heftige Propaganda gegen die Zeichnung der 
Anleihe entfeſſelt haben. Aus berſchiedenen Orten der 
Provinz wird gemeldet, daß Funktionäre der Bauern ver⸗ 
haftet wurden, weil ſie ſich gegen die Zeichnung der An⸗ 
leihe ausgeſprochen haben. 


Vilſudſti 1934 nach Moslau. 


Paris, 1. Oktober. Nach Meldungen einer Pri⸗ 
vatagentur aus Moskau unternimmt Marſchall Pilſudfli 
im Frühjahr 1934 auf offizielle Einladung der Sowjet⸗ 
regierung eine Reiſe nach Moskau. 


Republitaner gegen iriſche Blauhemden. 
60 Verletzte bei den Zuſammenſtößen. 


Dublin, 2. Oktober. Zu außerordentlich ſchweren 
Zuſammenſtößen zwiſchen iriſchen Republikanern und 
Blauhemden kam es am Sonntag abend in Cork anläßlich 
einer politiſchen Verſammlung, auf der der Präſident der 
Vereinigten Irlandpartei General O' Duffy ſprach. Hun⸗ 
derte von Republikanern versuchten die Verſammlung zu 
ſprengen und die Rednertribüne zu ſtürmen. Sie wurden 
jedoch von Polizei und Militär, das mit Tränengasbom⸗ 
ben ausgerüſtet war, zurückgeſchlagen. Die Republikaner 
griffen jedoch erneut an, wobei ſie Stöcke und Steine a18⁸ 
Waffen benutzten. Die Polizei mußte mehrmals mit dem 
Gummiknüppel vorgehen, um Ordnung zu ſchaffen. Bei 
der Abfahrt wurde der Kraftwagen des Generals O' Duffu 
mit einem Steinhagel überjchüttet, 


England ehrt deutſche Kriegsgeſallene. 
„London, 2. Oktober. Eine Abteilung des eng⸗ 
liſchen Frontkämpferverbandes Britiſh Legion marſchierte 
am 1. Oktober zu den Gräbern der 16 deutſchen Luft⸗ 
ſchiſfer des Zeppelin „L. 48“, der bei Theberton abgeſtürzt 
war. Zur Ehrung der deutſchen Gefallenen wurde ein 
Zweiminutenſchweigen eingehalten und die Fahne vor den 
deutſchen Gräbern geſenkt 
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Die zwei Piloten erlitten ſchwere Verletzungen. 


Auf das Gebiet des Dorfes Sulkow bei Wielicgka 
ſtürzte am Sonntag das dem Schleſiſchen Aeroklub gehö⸗ 
rende Flugzeug PL. 5, das von den Piloten D. Sopora 
und Wl. Serafin geführt wurde, ab. Das Flugzeug ging 
in Trümmer, die Piloten erlitten ſchwere Verletzungen. 

Der Flieger Sopora ſtartete in Kattowitz, um am 
Sternflug und den Flugveranſtaltungen in Lemberg teil- 
zunehmen. Seine Aufgabe war, die größtmöglichſte Strecke 
zurückzulegen, daher auch nahm der Flieger Kurs auf 
Warſchau. Da die Berichte über die Wetterverhältniſſe 
ſchlecht lauteten, änderte er bereits über Lodz die Rich⸗ 
tung und flog nach Krakau. Vor Wieliczka mußte er jedoch 
notlanden. Ein telephoniſcher Anruf erbrachte ihm vom 
Krakauer Flughafen die Aufklärung, daß das Sehfeld 
4 Klm. betrage. Trotzdem der Flieger aber nur auf 50 
Meter Weite ſehen konnte, ſtartete er erneut. Nach kurzer 
Zeit kam er ſchon in Nebel und dann in einen Wirbel⸗ 
trichter. Es war dem Piloten nicht möglich, aus dem 
Lufttrichter herauszukommen, und das Flugzeug ſtürzte ab. 

Dem Piloten Sopora wurde beim Sturz das rechte 
dem Sergeanten Serafin brach das 
rechte Bein und außerdem erlitt er noch andere Verletzun⸗ 
gen. Die Verwundeten wurden nach Krakau ins Kranken⸗ 
haus überführt. 


Flugzeugabſturz in England. 
Die 3 Inſaſſen tot. 


Ein Privatflugzeug, welches ſich auf der Rückfahrt 
von der Gedenkfeier der Kataſtrophe des „R101“ von 


Grafſchaft Kent ab. Alle drei Inſaſſen wurden getötet. 
Unter ihnen bejand ſich der Vorſitzende der Britiſh Air 
Navigation Kompany, Gilchriſt. Die Urſache des Unglücks 
iſt noch ungeklärt. 


Segelflieger Kronfeld hat Glück im Unglüt. 


Im Rahmen eines Flieger⸗Meetings in Laxenburg 
führte der belannte Segelflieger Kronfeld vor 30090 
Zuſchauern ſeine Kunſt vor. Bei der Landung ftreifte er 
mit ſeiner Maſchine einen Baum und das Segelflugzeug 
ſtürzte in einen Teich. Kronfeld konnte ſich rechtzeitig 
vom Flugzeug losmachen und ſich durch Schwimmen rek⸗ 
ten. Durch das Mikrophon beruhigte er dann die Zu⸗ 
ſchauer und bald darauf ſetzte er feine Vorführungen fort. 


Tödlicher Abſturz eines Luſtphotographen. 

Bei Lille in Frankreich ſtürzte ein Luftphotograph, 
der während eines Fluges Aufnahmen machen wollte, aus 
dem Flugzeug. Der Pilot entdeckte den Unfall erſt nach 
der Landung. Dagegen hatten Zuſchauer den Vorgang 
mit Entjeßen verfolgt. Der Photograph war auf der 
Stelle tot. Die Beine des Verunglückten waren 40 Zenti⸗ 
meter tief in die Erde eingedrungen. 


Lindbergh in Norwegen. 
Das Fliegerehepaar Lindbergh iſt in Oslo eingetrof⸗ 
jen. Der Flug Reval — Oslo nahm viereinhalb Stunden 
in Anſpruch und war durch Nebel erſchwert. Das Ehepaar 
iſt beim amerikaniſchen Geſandten abgeſtiegen und wird 


Allonne nach London befand, ſtürzte bei Hawkhurſt in der I einige Tage in der norwegiſchen Hauptſtadt verbringen. 


Aus Welt und Leben. 


Neue Ueberſchwemmungen in Franlreich. 
Mehrere Millionen Sachſchaden. 

Während ſich das Wetter in Frankreich in der Gegend 
don Montpellier in den letzten 24 Stunden weſentlich 
gebeſſert hat, werden aus dem Departement Lozere große 
Ueberſchwemmungen gemeldet, die mehrere Millionen 
Schaden angerichtet haben. Die Gegend von Mende hat 
ganz beſonders ſtark gelitten. Mehrere Häuſer wurden 
von den Waſſermaſſen unterſpült und ſtürzten ein. Die 
Bewohner konnten ſich jedoch rechtzeitig in Sicherheit 
bringen. Das Waſſer ſteht jedoch teilweiſe bis zum erſten 
Stockwerk der Wohnhäuſer. Auch aus der Gegend von 
Saint Etienne werden ſchwere Ueberſchwemmungen gemel⸗ 
det. Auf der Pferderennbahn ſteht das Waſſer einen 
halben Meter hoch. Die Regenfälle dauern faſt ununter⸗ 
brochen an. 


Grubenunglück in Japan. 
10 Arbeiter getötet, 18 verletzt. 


Aus Oſata wird gemeldet, daß in einer Grube in 
Sibana giftige Gaſe zum Ausbruch kamen, wodurch 10 
Arbeiter getötet und 18 verletzt wurden. 


Ein Auto vom Zuge erfaßt. 
3 Perſonen getötet. 


Sonntag früh durchbrach ein Perſonenauto in Neu⸗ 
Fahrn bei Langshut in Deutſchland die geſchloſſene Bahn⸗ 
ſchranke und kam auf den Schienen zu ſtehen. Im ſelben 
Augenblick kam ein Perſonenzug heran, welcher den Wa⸗ 
gen erfaßte und ihn ungefähr 30 Meter mitſchleifte. Die 
vier Inſaſſen des Autos wurden durch den Anprall heraus⸗ 
geſchleudert und ſofort getötet. Der Kraftwagen geriet 
in Brand. Die Urſache des Unglücks war der ſtarke Nebel, 
welcher eine Sicht auf nur einige Meter geſtattete. 


Frau erſchießt ihre Familie. 


In der vergangenen Nacht hat in Ludwigshafen die 
43 Jahre alte Ehefrau des Waffenhändlers Heinrich Mann 
ihren Ehemann, ihre beiden Töchter im Alter von 14 und 
16 Jahren und ſich ſelbſt durch Kopfſchüſſe getötet. 


Schweizeriſches dorf niedernebrannt. 
Von einem ſchweren Schadenfeuer iſt heute nacht das 


an der Straße nach dem Großen St. Bernhard gelegene 


Dorf Bovernier heimgeſucht worden. 15 Häuſer und 7 
Scheunne des kleinen nur 300 Perſonen zählenden Ortes 
wurden eingeäſchert. Zwei Menſchen kamen ums Leben. 


Im Weinkeller vergiftet. 
Ein Toter, drei Schwerverletzte. 


Im Gärkeller der Weinhandlung David Metzger in 
Landau (Pfalz) ereignete ſich ein ſchweres Unalück. De: 
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23jährige Küfer Emil Stadter, der ohne Auftrag in den 
Keller gegangen war, wurde alsbald von feinen Arbeits⸗ 
kollegen vermißt. Der Küfer Emil Weber, der ihn im 
Gärkeller ſuchte, erſchien gleichfalls nicht wieder. Nun 
wurden Rettungsmannſchaften der Feuerwehr alarmiert. 
Dieſe drangen mit Schutzmasken in den Keller vor, der 
mit Oxydgaſen aus der Gärung der dort lagernden 15 000 
Liter portugieſiſchen Weines angefüllt war. Stadter riß 
im Todeskampf einem Feuerwehrmann die Schutzmaske 
vom Geſicht, jo daß auch dieſer bewußtlos wurde. Ein 
nachfolgender Wehrmann, der keine Gasmaske trug, wurde 
ebenfalls ein Opfer der Gaſe. Erſt nach längerer Zei: 
konnten die vier Bewußtloſen geborgen werden. Der 
Küfer Stadter iſt inzwiſchen der ſchweren Vergiftung er⸗ 
legen. 


Die Goldminen des Königs Salomon 
| entdedi ? 
Italieniſche Ingenieure finden fie bei Straßenarbeiten. 

Nach Meldungen, die aus Afrika eingetroffen ſind, 
ſoll es italieniſchen Ingenieuren geglückt ſein, die berühm⸗ 
ten Goldminen des bibliſchen Königs Salomon in 
Aethiopien zu entdecken. Es handelte ſich bisher um einen 
zufälligen Fund, denn die Ingenieure machten ihn nicht 
etwa auf Grund von beſonderen archäologiſchen Forſchun⸗ 
gen, ſondern bei Straßenbauarbeiten, die gegenwärtig in 
dieſer Gegend vorgenommen werden. 

Als man im Verlauf dieſer Arbeiten auf einigen Hü⸗ 
geln Sprengungen vornahm, ſtieß man auf einen unter⸗ 
irdiſchen Gang, der in eine Felskaverne führte. In ihrem 
Innern fand man eine Anzahl von Goldgegenſtänden, 
deren Alter auf 4000 Jahre geſchätzt wird und deren Ma⸗ 
terial den ſagenhaften äthiopiſchen Goldminen entnom⸗ 
men zu ſein ſcheint. Die Arbeiten laſſen darauf ſchließen, 
daß die gefundenen Gegenſtände von Völkern ſüdafrikani⸗ 
ſcher Herkunft verfertigt wurden. 

Neben dieſen Funden konnte auch der Eingang zu 
dem Schacht feſtgeſtellt werden, in dem etwa 2000 Jahre 
vor Chriſti Geburt das Gold zutage gefördert wurde. Da 
die aus Adis Abeba eingetroffene Meldung ziemlich knapp 
iſt und keine weiteren Einzelheiten enthält, kann man auf 
weitere Mitteilungen, die in wiſſenſchaftlichen Kreiſen 
zweifellos größtes Intereſſe erwecken werden, geipannt 
jein. 

Winter in Spanien. 
In den Pyrenäen herrſcht ſtrenge Kälte, verbunden 


mit großen Schneefällen, ſo daß die großen Herbſtmanöver, 
die gegenwärtig in Nordkatalonien abgehalten werden, 


auf Beſchluß des Miniſterrats unterbrochen werden 
mußten. 
Ein unbekanntes Holbein⸗Portrüt Heinrichs 
entdeckt. 


Ein bisher unbelannies Porträt Heinrichs VIII. von 
der Hand des deutſchen Malers Hans Holbein iſt, wie der 
Londoner „Daily Telegraph“ meldet, in Caſtle Howard 
bei Vork ans Licht gebracht worden. Es handelt ſich nach 
der Ausſage der Kunſtkritiker um das beſte Bild von Hein⸗ 
rich VIII., der bekanntlich öfters von feinem Hofmaler 
Hans Holbein gemalt worden war. Das jetzt entdeckte 
Bild hat die größte Aehnlichkeit mit dem im Schloß Wind⸗ 


for hängenden Holbein⸗Porträt von Heinrich VIII. B.. 
verborgen, die von ſpäteren Malern aufgetragen waren, 


glänzender Verfaſſung befindliche Original zum Vorſchein 
gekommen, das die Signatur Holbeins und das Datum 
1542 aufweiſt. 


Somjetruſſiſcher Flieger nach Lettland defertiett, 


Im nördlichen Lettgallen HE Sonntag nachmi 
das ſowjetruſſiſche Flugzeug 6424 notgelandet. Die Trag, 


vor kurzem war es unter vier verſchiedenen Farbſchichten 


Fingzeugabſturz bei Wieliczka. 


Nachdem dieſe Schichten entfent worden waren, iſt das in 


flächen wurden dabei erheblich beſchädigt, der Pilot leiht: 


Furchtbares Exploſionsunglück in Rumänien. 

Auf dem Militärexerzierplatz in Tarbunar bei Jama 
fanden ſpielende Kinder eine Granate, die ſie als Ziel⸗ 
ſcheibe für Steinwürfſe benützten. Die Granate explo⸗ 
dierte plötzlich und tötete drei Kinder auf der Stelle. 
Zwei andere Kinder wurden lebensgefährlich, vier ſchwer 
verwundet. N 


Tagesnenigteiten. 


Der Flecktyphus nimmt zu. 


verletzt. Er erklärte den Grenzſoldaten, er habe die 
Grenze abſichtlich überflogen, um in Lettland bleiben zu 
können. Nur Benzinmangel habe ihn verhindert, bis Riga 
durchzufliegen. 9 


Von der Sanitätsabteilung des Wojewodſchaftsamtes 


wird uns mitgeteilt, daß die Wiederkehr der warmen Tage 


zur Folge hatte, daß die Typhusepidemie, die bereits zu er⸗ 
löſchen begann, wieder mit größerer Kraſt ausgebrochen fit, 
Die Erkrankungsfälle nehmen von Tag zu Tag zu, und 
zwar ebenſo in Lodz wie auch im Bereiche der ganzen Wo⸗ 


jewodſchaft. Alle für dieſen Zweck vorbereiteten Baracken 
ſind bereits bis auf den letzten Platz mit Kranken über⸗ 
Die Sanitätsabteilung des Wojewodſchaftsamtes 


füllt. 

führt einen energiſchen Kampf mit dieſer Seuche. (p) 

Ein dreijähriger Junge verſchwunden. * 
Am Freitag entfernte ſich der dreijährige Georg Rei⸗ 

chert, wohnhaft Abramowfkiego 33, vom Hauſe und kehrte 

nicht mehr zurück. Angaben über den Verbleib des Kindes 

ſind der Polizei zu machen. (a) a 


Beim Fenſterputzen abgeſtürzt. 9 2 


Die Zielona 35 wohnhafte 25jährige Arbeiterin Fir 
nina Wozignoj verlor beim Fenſterputzen plötzlich da 


Gleichgewicht und ſtürzte aus der Höhe des 1. Stockwerkeß 


auf das Pflaſter hinab. Sie erlitt hierbei verſchiedene 
Verletzungen des ganzen Körpers. Ein Arzt der Netz 
tungsbereitſchaft erwies ihr die erſte Hilfe. (p) 2 


Unter den Rädern eines Kraſtwagens. N ö 

An der Ecke Rzgowſta⸗ und Slonſkaſtraße geriet ger 
ſtern der 32jährige Arbeiter Szezepan Dembowſki (Wy⸗ 
ſockiego 23) unter einen vorüberfahrenden Kraftwagen, 
wobei er Verletzungen des ganzen Körpers erlitt. Dem 
Verunglückten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaſ: 
die erſte Hilfe. Dem Chauffeur gelang es unerkannt zu 
entkommen. (p) 7 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik Haubert (Kopernika 73) erlitt der Ars 
beiter Tadeusz Bartofit (Karola 7) infolge Platens eines 
Rohres durch den herausſtrömenden Dampf ſchwere Brüh⸗ 
wunden. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erwies dem 
Verunglückten die erſte Hilfe 
nach dem Bezirkskrankenhaus. 


Beim Ondulieren geſtorben. 

Geſtern früh 
im Hauſe Napiorkowſkiego 38 eine junge Frau zum Ondu⸗ 
lieren der Haare. 
erlitt die Kundin plötzlich einen ſtarken Blutſturz. Von 
der Friſeuſe wurde ein Arzt der Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beigerufen, 
jungen Frau feſtſtellen. Ein bei der Toten vorgefundene 
Ausweis lautet auf den Namen Helena Sgczebialkowfka⸗ 
22 Jahre alt. Da keine Adreſſe angegeben war, wurde 
die Leiche am Orte unter Bewachung geſtellt. (p) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. N 

K. Leinwebers Erben, Place Wolnosci 2; J. Hart⸗ 
manns Nachf., Mlynarfka 1; W. Danielecki, Petrikauet 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal⸗ 


czanfka 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſkiego 27. 


(b 


ius dem deutschen Geſellſchaftoleben 


Predigerwahl in der Baptiſtengemeinde Lodz I. In 


der am geſtrigen Sonntag, dem 1. Oktober, nachmittags it 


der Baptiſtenkirche Nawrotſtraße 27 ſtattgefundenen Gr - 
meindeverſammlung ſtand auf der Tagesordnung unt. and 

als Hauptpunkt die Wahl eines Predigers. Anweſend ma: 
ren 305 Mitglieder. Nach debattenlojer Erledigung ſämt⸗ 


ö 


hi 


und überführte ihn dann 


4 


u. 


1 


kam zu der Friſeuſe Helena Kaminſka 


Als die Friſeuſe bei der Arbeit war, 


doch konnte derſelbe nur noch den Tod der 


licher internen Angelegenheiten wurde zur Wahl geſchritten 


Von ſeiten des Vorſtandes war Prediger G. Pohl⸗Danzig 
als der entſprechendſte Kandidat vorgeſchlagen. Da ein 
Gegenkandidat ſich freiwillig zurückzog, jo ſtimmten für den 
vorgeſchlagenen Kandidaten 298, gegen 4 Mitglieder; 3 
enthielten ſich der Stimme. Somit iſt Prediger G. Pohl, 
der ja ſchon ſeit früherer Zeit her als Gaſtprediger ſich die 
Sympathie der Gemeindeglieder erworben hat, faſt einſtt n. 
mig zum Seelſorger an der Baptiſtengemeinde Lodz 1 
rufen worden N 
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Dunktekampf in der Liga. 


Cratobia — L. K. S. 1:0. — Wisla an der Spitze der Tabelle. 


Czarni — Warta 4:2. 

Lemberg. Warta führt längere Zeit 2:0. All⸗ 
mählich übernehmen aber die Lemberger die Führung 
und holen nicht nur auf, ſondern reißen noch den Sieg 
an ſich. Schiedsrichter Kurzweil. 


Die geſtrigen Ligaſpiele zeitigten im allgemeinen de 
erwarteten Reſultate. Mit Ausnahme des Lodzer Werte 
ſpiels ſiegten die Wirtemannſchaften. Auch in Lodz hätte 
das Spiel ein anderes, ein günſtigeres Ergebnis für LK S 
zeitigen müſſen. Die Lodzer wurden jedoch reichlich vom 
Pech verfolgt und mußten daher als Beſiegte den Kampf⸗ 
platz verlaſſen. Auf Krakauer Boden konnte Wiſla erneut 

über die Warſchauer Legja ſiegen. Die zwei Punkte aus 
dieſem Treffen ſtellten Wiſla an die Spitze der Spiei- 
tabelle. In der zweiten Gruppe buchte das 27. Inf.⸗Regt. 
einen weiteren Sieg für ſich; diesmal über Warszawianka 
Auch Czarni brachte der Poſener Warta eine Niederlage 
bei. Lediglich Garbarnia und Podgorze trennten ich LE 
entſchieden. Nach Berückſichtigung der geſtrigen Ergebnijie 
hat die Tabelle nachſtehendes Bild angenommen: 


der Stand der Ligaſpiele. 


Garbarnia — Podgorze 0:0. 

Krakau. Das Spiel dieſer beiden Krakauer Mann- 
ſchaften endete, trotz Anſtreugungen beider Parteien, er- 
folglos. Schiedsrichter Rumpler. 

Fußball: Polen — Tſchechoſlowakei 3:4. 

Beim Bukareſter Militärfußballturnier ſpielte am er⸗ 
ſten Tage Polen gegen die Tſchechoflowakei und erlag 3:4. 
Das Spiel wurde von ſeiten der Tſchechen ſehr brutal ge⸗ 
führt, ſo daß einige polniſche Spieler Verletzungen davon⸗ 


Gruppe l. trugen, 
9525 ige hr Bar⸗Kochba — Fußballmeiſter der C⸗Klaſſe. 
4 Sur 77 7 a 1375 Im Entſcheidungsſpiel um die Fußballmeiſterſchaft 
1 5 ren i 8 6 8 18:13 der C⸗Klaſſe zwiſchen Bar⸗Kochba und Stern (Pabianice) 
N 4 ee 1 5 4 10:11 ſiegte Bar-Kochba 2:0, damit den Meiſtertitel erringend. 
5. L. K. S. 6 4 8 11 h 
| 6. Legia 7 1 9:23 Pokalſpiele. g 
Grup Am Sonnabend und Sonntag fanden weitere drei 
II. U dag W Pipe 
N ” 15:6 Spiele um den Pokal ſtatt. Wers und Maflabi, die je 
9 4 2 Reg: > 1 8 is 14:11 zwei Niederlagen zu verzeichnen haben, ſcheiden von den 
) een eier 7 6 13:14 weiteren Kämpfen aus. Die geſtern erzielten Reſultate 
0 8 * 3 
2 5 lauten: 
x N 1 1 - 2 SKS — Union⸗Touring 4:1. 
3. G 12:15 L. Sp. u. T. V. — RES 3:1. 
f Dar: sa f Wima — Malkkabi 2:1. 
. oba — 1:0 (0:0). 
* Obwohl ers ner 5 155 Glanz viel Internationaler Sport. 
ie Eracovia von ihrem früheren Glanz viel 3 N rn N 5 
1 verloren hat, ſo iſt ſie beim Publikum dennoch gut an⸗ In Wien fand ein Fußball⸗Länderkampf ing 
geſchrieben. Auch geſtern fanden ſich nahezu 3000 Perſo⸗ — Ungarn ſtatt. Das Spiel endete unentſchieden 2:2, 
nen ein, die die ſympathiſchen Krakauer wieder einmal in obwohl die Oeſterreicher bis 10 Minuten vor 


Schluß noch 
7 Aktion ſehen wollten. 2:0 führten. a 
7 Das Spiel, obwohl es nicht ganz auf der Höhe ſtand, 
feſſelte dennoch die Zuſchauer durch die vielen blitzartigen 
Momente. Auch legten die Mannſchaften einen ehrlichen 
Kampf an den Tag, ſo daß ſchließlich alle befriedigt 
wurden. 

Beide Mannſchaften treten mit Reſerven an. Cra⸗ 
eovia ohne Myſiak und Kiſielinſti, LKS ohne Wellnitz and 
Durka. Für LES ſpringen ein Pegza II und Koprowicz. 
Koprowicz auf dem rechten Flügel hielt jedoch nicht das. 
was von einem Ligaſpieler beanſprucht wird. LKS mußte 
ſich daher faſt ausſchließlich des linken Flügels bedienen. 
Krol befand ſich zwar in guter Verfaſſung, er ſtieß jedoch 

auf einen harten Gegner. Nur allzu ſelten gelang es ihm, 
ſeinen Sturm nach vorn zu bringen. 


Ans dem Reime. 


Ueberfall mastierter Banditen. 
Die Beute betrug nur .. . 23 Zloty. 


Im Dorfe Glina, Gemeinde Krzyzanow, Kreis Petri⸗ 
kau, drangen in das Anweſen des Piotr Zaora drei mas⸗ 
kierte Banditen durch ein Fenſter ein. Die Bewohner 
wurden von den Banditen gefeſſelt und die Wohnung 
durchſucht. Die Räuber fanden aber nur .. 23 Zloty, 
die ſie in Gegenwart der Ueberfallenen teilten. Dann 


2 


Der Spielverlauf war, was bereits gejagt wurde, ın- | nahmen ſie noch eine Schußwaffe an ſich und verließen 
tereſſant. Die erſte Halbzeit gehört den Lodzern, die in unbekannter Richtung das Anweſen. Die Gefeſſelten 


wurden erſt am Morgen von Nachbarn gefunden. Die 


zweite dagegen den Gäſten. l 8 ) 1 gen \ 
vom Ueberfall in Kenntnis geſetzte Polizei nahm die 


Die Angriffe des LKS ver⸗ 
ſchafften ſeinen Schützen 


eine Reihe Schußgelegenheiten, 


doch die Verteidigung des Gegners ift auf der Hut und Nachforſchungen nach den Räubern auf, doch find fie bis⸗ 
5 wehrt mit Erfolg ab. Allmählich flaut die Angriffsluft her ergebnislos verlaufen. (p) 

1 der Lodzer ab und Cracovia kommt ebenfalls zum Spie:. ie 2 

U 2 dcn bel verläuft trotz Anſtrengungen beider Der role Hahn über Dörfern. 

* e hat Cracovig mehr dom Spiel, Im Dorfe Jamla, Gemeinde Iwanowice, „Kretz 
Ten] Kaliſch, kam auf dem Anweſen des Joſef Majdanſki 


wird aber, wie die Lodzer in der erſten Halbzeit, vom 
Pech verfolgt. Schüſſe landen an und neben die Pfoſten. 
Man glaubt ſchon an ein Unentſchieden, als ganz unver⸗ 
hofft das ſiegbringende Tor für Eracovia fällt. Kubinſli 

übernimmt den Ball, umgeht die Lodzer Verteidigung ind 
ſchießt unhaltbar. Dies geſchah im letzten Augenblick, 
denn unmittelbar darauf erfolgte der Schlußpfiff 
Schiedsrichters. Das Spiel leitete der ehemalige Warta⸗ 
ſchieler Stalinjfi zu allgemeiner Zufriedenheit. 


Wiſla — Legja 9:0. 
Krakau. Wiſla war die technich und taktiſch bei⸗ 
ſere Mannſchaft und ihr Sieg war wohlverdient. Das 
erſte Tor fällt in der 25. Minute durch einen Elfmeter. 
Nach der Pauſe iſt Wiſla weiterhin überlegen. Die wei⸗ 
teren Tore fallen in der 30, und 40. Minute. Schieds⸗ 


Feuer zum Ausbruch. Als das Haus ganz in Flammen 
ſtand, erinnerte man ſich plötzlich, daß ſich in dem Hauſe 
noch das 6 Monate alte Kind der Eheleute Pyjas befand. 
Da es niemand wagen wollte, in das brennende Gebäude 
einzudringen, warf der Vater des Kindes, Staniſlaw Py⸗ 
jas, die Oberkleidung ab und kam bald darauf mit dem 
Kinde wieder zurück, das er feiner Frau übergab, worauf 
er ſelbſt in Ohnmacht fiel. Da er recht ſchwere Brand⸗ 
wunden erlitten hatte, mußte er im Kaliſcher Krankenhaus 
untergebracht werden. 

Im Dorfe Tykadlow, Gemeinde Zborow, Kreis Ka⸗ 
liſch, brannte die Scheune des Wojciech Okon nieder, 
wobei die diesjährige Ernte ein Raub der Flammen 
wurde. 

Im Dorfe Porwity, Gemeinde Opatowek, Kreis Ka⸗ 
liſch, wurde das Anweſen des Wincenty Wlodarz ein⸗ 


ARE: 
„in 


Lichter Bofner. geäſchert. Ein Raub der Flammen wurden die Wirt⸗ 
1 DD g 2 8 ſchaftsgebs das Ho N N ö 1 
1 22. Jnſ.⸗Regt. — Warszawianka 221. ſchaftsgebäude, das lebende und tote Inventar ſowie die 


* 


Scheune mit der diesjährigen Ernte. 
Im Dorfe Pierwee, Gemeinde Jedlinki, Kreis Ra⸗ 


Siedlee. Ein ungewöhn 
a ) 6 a — 2 
domſko, entſtand in der Scheune des Jan Adamczyk 


In der erſten⸗Spielhäl 


Dung lich intereſſantes Spies, 
jte iſt das Spiel gleichwertig. Beide 


5 2 * 8 er ur 1 ; . 
Mannſchaften erzielen auch zu je einem Tor. Nach der [Feuer. Es brannte die Scheune und ein Stall nieder. 
une ſetzt ein erbitterter Kampf um den Sieg ein. Die Das Feuer griff auch auf das Anweſen des Pawel Ofiara 

Militärmannſchaft geht auch aus dieſem Spiel erfolgreich über, wo das Wohnhaus, der Stall und die Scheune mit 


a, FR 8 2 
bervor. Schiedsrichter Rettig. der Ernte ein Raub der Flammen wurden. 


— — — 4 — 
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Im Leichtathletiktrefſen Oeſterreich — Italien ſiegte 
Oeſterreich 73:56. . 5 
Im Leichtathletiktreffen Schweden — Ungarn ſiegte 


Schweden 76:63. 


Michalak ſtellt neue Rekorde au. 
Geſtern unternahm der bekannte Warſchauer Renn 
fahrer Michalak einen Angriff auf den 100⸗Kilometer⸗ 
Rekord hinter Motorführung. Der Angriff gelang und 
Michalak ſtellte für dieſe Strecke mit 1:28:04 Sek. einen 
neuen Rekord auf. Der neue Rekord unterbot den alten 
(Inhaber H. Weiß — 1907) um 21 Minuten 24 Sekunden, 
Der alte Rekord wurde aber auch auf einer Erdbahn auf⸗ 
geſtellt. Mit dem 100⸗Kilometer⸗Rekord brachte Michalak 
auch die Rekorde über 30, 35, 40, 45 und 75 Kilometer an 
ſich. 
07 Polenmeiſterſchaft im Gehen. 

In Luck fand geſtern das 50⸗Kilometer-Gehen um die 
Meiſterſchaft von Polen ſtatt. Titeleroberer wurde Grujds 
(Strzelec⸗Warſchau) in der Zeit von 5:22:25 Sek. vor 
Powierza (Poſtverein) und Roguſki (PKS). 


Leichtathletik WAS — Union⸗Touring 52:47. 

Geſtern fand auf dem Stadion des WKS ein Leichte 
athletiktreffen zwiſchen Wes und Union⸗Touring jtar*, 
das die Militärs mit 52:47 gewannen. 


Querſeldeinläuſe. 

An den geſtrigen Wettbewerben nahmen gegen 129 
Perſonen teil. Im 1000⸗Meterlauf für Frauen ſiegte 
Kaſperſta (LKS) in 3 Min. 9,8 Sek., vor Wojeik (Ziedn.) 
und Sukiennicka. Im 3⸗Klm.⸗Lauf für Vereinsmitglie⸗ 
der, an dem gegen 100 Läufer teilnahmen, jtegte Wroblew⸗ 
ſti (LKS) in 9 Min. 5,6 Sek. vor Polak (EKS) und 
Schubert (Zjedn.). Im Lauf für Vereinsloſe (ebenfalls 
über 3 Klm.) ſiegte Sorucha in 9:21 vor Czysz und 
Kiernik. 

Boxen: 
Wie wird Polen gegen die Tſchechoſlowakei antreten? 

Der Verbandskapitän hat für den Länderkampf Po⸗ 
len — Tſchechoſlowakei nachſtehende Acht beſtimmt: Pa⸗ 
wlak, Rogalſki, Rudzki, Banaſiak, Piſarſki, Ehmielewfki. 
Antczak und Pilat. 


Pawlak, Banaſiak und Chmielewſkti gehören dem 
IKP⸗Lodz an. 
Die Boxveranſtaltung des Ig p 
zeitigten nachſtehende Reſultate: 
Im Ausſcheidungskampf ſiegte Spodenkiewicz über 


Brzenczek, im Freundſchaftskampf — Wojciechowfki ſtber 
Rundo, Janas beſiegt Kasna, Siegura remiſiert mit M' 
kolajczyk, Grabor beſiegt Szezepanſti, Graczyk beſieg: 
Waldmann, Krum — Bialecki, Chmielewſki remiſiert wit 
Lipſchütz, Wilk remiſiert mit Ruszkowſki und Wolfki mit 
Renz. 


Ruda⸗Pabianicka. Die Feuerwehrfeieen 
n . G 5 IE rare 
Die Ruda⸗Pabianicer Feuerwehr feierte geſtern zwei Feſte. 


Das Feſt des 20 jährigen Beſtehens und die Einweihung 
eines neuen Requiſitenhauſes. Zu den Feiern waren 


zahlreiche Gäſte von nah und fern eingetroffen. (a) 

— Vom Auto überfahren. Auf der Pa⸗ 
bianicer Chauſſee in der Nähe der Eiſenbahnüberführung 
wurde der Lonkowaſtr. 24 in Ruda⸗Pabianicka wohnhafte 
Marjan Dominiak von einem Auto überfahren und jo 
ſchwer verletzt, daß er von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 

Wielun. Sacharinſchmuggler angeſchoſ⸗ 
jen. In der vorgeſtrigen Nacht bemerkten Grenzjäger 
in der Gegend von Zlochowice, Kreis Wielun, einen 
Menſchen, der einen Sack bei ſich trug. Da der Mann 
der Aufforderung, ſtehen zu bleiben, nicht nachkam, wurde 
auf ihn geſchoſſen. Durch eine Kugel getroffen, konnte der 
ann ſeſtgenommen werden. Es war dies der Schmugg⸗ 
ler Wladyflaw Paper aus Klobuek. Die in einem Sack 
untergebrachten 25 Klg. Sacharin wurden beſchlagnahmt. 
Poſen. Im Alter von 101 Jahren ge⸗ 
ſt or ben. In Kozlowo, Kreis Neutomiſchl, verſtarb im 
Alter von 101 Jahren und 9 Monaten der Ausgedinger 
Szezepan Malecki. Wie der Verſtorbene ſeinen Enkeln 
und Urenkeln wiederholt erzählte, iſt er während ſeines 
ganzen Lebens nie ernſtlich krank geweſen. 

Thorn. „Wettrennen“ auf den Tritt⸗ 
brettern eines fahrenden Perſonen⸗ 
zuges. Als Mittwoch abend der nach Gdingen fahrende 
Perſonenzug Nr. 414 die Station Klein Katzk paſſierte und 
ſich dem Gdinger Hauptbahnhof näherte, öffnete plötzlich 
eine jugendliche Perſon die Tür eines Abteils, verließ das⸗ 
ſelbe und begann, ſich an den Handgriffen feſthaltend, 
auf den Trittbrettern des fahrenden Zuges entlang zu 
laufen. Wenige Sekunden ſpäter entſtieg dem gleichen 
Abteil ein Schaffner, der die Verfolgung des geheimnis⸗ 
vollen Reiſenden aufnahm. Nachdem der Verfolgle in die 
Enge getrieben worden war, verloren ſowohl Schaffner 
als auch der Schwarzfahrer durch plötzliches Anrucken des 
Zuges das Gleichgewicht und ſtürzten auf den Bahndamm 
wo ſie mit ſchweren Verletzungen liegen blieben. Der 
Schaffner Kruszynfki und Kazimierz Kotlubaj, ſo iſt der 
Name des blinden Paſſagiers, wurden in bedenklichem 
Zuſtande in das Krankenhaus in Gdingen eingeliefert. 
Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. H. — 
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„Aber mein liebes, gutes Minchen! Sie werden doch 
elnige elende Mark für einen guten Freund haben? Be⸗ 
denken Sie doch, daß ich manche Pulle Sekt für Sie be⸗ 
zahlt habe! Eine Hand wäſcht die andere!“ 

Hilde blieb ſtandhaft. Sie hatte ſich angewöhnt, ge⸗ 
legentlich an den Schreibtiſch ihres Mannes zu gehen und 
einige Scheine herauszunehmen. Sie hielt das für ihr 
Recht, da er ihr nichts gab. Aber dies Geld wollte ſie für 
ſich ausgeben, und nicht für Feldern. 

Auch war in letzter Zeit der Schreibtiſch verſchloſſen, 
und der Schlüſſel, mit dem ſie ihn zu öffnen pflegte, paßte 
nicht mehr. 

Feldern wurde verſtimmt. Nahm ſich aber zuſammen, 
ſprach von allerlei Abenteuern, die er mit Minchen in 
Berlin beſtanden hatte. Ob ſie ſich erinnerte, daß ſie zu⸗ 
ſammen in Sellin auf Rügen geweſen waren? Sie hatte 
die Einladung einer Tante in Stralſund vorgeſchützt, und 
Mutter Wenninger hatte es geglaubt. Das war damals 
ſehr nett geweſen, und er, Feldern, hatte alles bezahlt. 
Hilde ſeufzte. 

„Das war damals!“ ſagte ſie. „Ich kann wirklich nichts 


Beim Abſchied lächelte er ſonderbar. 

„Komiſch, daß Sie jetzt Hilde heißen! Wir fanden 
Ihren Namen Minchen ſo nett. Kam dieſe Namensände⸗ 
rung von der Gerichtsverhandlung ? Da ſtanden Sie doch 
als Minchen Wenninger in der Zeitung! Eine Taktloſig⸗ 
keit vom Reporter! Was war es nur noch? Sie ſollten 
ſich einige ſeidene Kleider und Reiherfedern angeeignet 
haben! Natürlich waren Sie unſchuldig wie ein Engel! 
Doktor Levi, Ihr Anwakt, bewies dies großartig! Ich 
habe mir gleich vorgenommen, wenn ich einmal mit dem 
Gericht zu tun kriege, das kann dem Beſten geſchehen, da 
hole ich mir den Levi! Der macht aus einem Neger einen 
ſchneeweißen Engel!“ 

Felderns Stimme klang leiſe, aber Hilde mußte an 
eine Schlange denken, die ſie einmal im Berliner Zoo ge⸗ 
ſehen hatte. Sie wurde von einer anderen Schlange an⸗ 
gegriffen, und fie ziſchte, daß man es trotz der Glaswände 
hören konnte. 

„Auf Wiederſchauen, liebes Minchen, ich komme bald 
wieder! Vielleicht haben Sie dann Ihr mitleidiges Herz 
entdeckt!“ 4 

Er war gegangen, und Hilde ſank auf einen Stuhl und 
ſtarrte finſter vor ſich hin. Der kleine Student, der damals 
auch bei Wenningers gewohnt hatte, als Feldern das beſte 
Zimmer innehatte, hatte Hilde vor Feldern gewarnt. 

„Laſſen Sie ſich nicht mit dem ein!“ ſagte er. „Der hat 
einen ſchlechten Charakter! Der geht über Leichen!“ 

Hilde, die damals noch Minchen hieß, lachte. Ihr 
gefiel der Feldern, der ſo flott Geld ausgab und ſie ins 
Varieté führte, ganz beſonders. Einmal dachte fie auch, er 
würde ſie heiraten. Dann aber hatte er nichts und ſchien 
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Hilde nicht gern, hatte fie auch eigentlich vergeſſen. Sie war 
ja freigeſprochen worden wegen mangelnder Beweiſe. Die 
Kleider aus dem eleganten Laden waren nie wieder zum 
Vorſchein gekommen, aber niemand konnte Minchen Wen⸗ 
ninger beweiſen, daß ſie ſie weggenommen hatte. Sie trug 
ſie auch nie und verkaufte ſie ſpäter unter der Hand. 
Kriegte faſt nichts dafür; dieſe Aneignung war ein 
ſchlechtes Geſchäft geweſen, viel Umſtände um ſolche 
Kleinigkeit! 

Aber wenn Feldern die Geſchichte hier berichtete — wie 
lange war ſie denn her? Doch mindeſtens vier Jahre? 
Wenn er Lutz damit kam? Lutz, der ſchon jetzt ſehr kühl 
gegen ſie war. Wenn ſeine Mutter ſie erführe, die hoch⸗ 
mütige Perſon, dann Paſtors, die hier eine Rolle fpielten? 
— Hilde ſtand auf und ging hin und her. 

Sie wußte, Feldern wollte Geld und ſie hatte faſt 
nichts. Lutz gab ihr nichts, das Hausſtandsgeld gab er 
Fräulein Herrlich, mit der er dann ſelbſtverſtändlich ab⸗ 
rechnete. Die Herrlich verkaufte Eier und junge Hühner, 
die Händler kamen auf den Hof, und es gab manchmal 
lautes Gerede. Sie wollte mehr haben, als die Händler 
geben mochten. Meiſtens ſiegte fie und Lutz lobte fie nach⸗ 
her. Er mußte ſorgfältig wirtſchaften, wie er ſagte, und 
die Herrlich verſtand ihre Sache. Auch erhielt fie wohl 
einige Prozente. 

Wenigſtens ſagte Mutter Wenninger dieſes, die ja 
gern überall herumſchnüffelte, während Hilde es vor⸗ 
nehmer fand, ſich um nichts zu kümmern. 

Sie lag auf dem Sofa und las Romane, das war ganz 
bequem, und Lutz ſie gewähren. Neulich war der Arzt bei 


ihr geweſen; hatte allerlei Fragen an ſie gerichtet und 
dann zu Lutz geſagt, ſeine Frau müßte geſchont werden. 


ortſetzung folgt 


Dr. J. NADEL 


Frauenlrankheſlten und Geburtenhilſe 
zurückgekehrt. Andrzeja 4, Tel. 228-02 


Empfängt von 3—5 und von 7—8 Uhr abends 


eee 


Augenheilanſtalt 


mit Krankenbetten von 


DB. Donchin 


nramen für Dauerbehand⸗ 

lung in der Hanſtalt (Operationen c.) 

wie auch ambulatgeiſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 4—7.30 Uhr obends 7 


Petrilauer Sir. 90, Tel. 22172 


Dr med. S.Krynska 


Haul⸗ u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Kinder 
N Empfängt von 9—11 und 3—4 nachm. 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 


Dr. med. M. LEWITTER 


zurückgekehrt 
Irauenktrautheiten und Geburtshilfe 


wohnt jest Sienkiewicza 6 Tel. 137.25 


Empfängt von 7—9 Uhr 


Dr. Klinger 


Spesinlarsi für veneriſche, Haut⸗ u. Haarkranthellen 
Beratung in Sernalfragen 


Andrzeia 2. Tel. 13228 


nicht ans Heiraten zu denken. 
War er bei ihnen geweſen, als die dumme Geſchichte 
it den ſeidenen Kleidern geſchah? An dieſe Sache dachte 


geben, Feldern! Ich habe einen geizigen Mann!“ 
Feldern ſah ſie mit einem ſcharfen Blick an, ſagte aber 
nichts weiter. 


Haben Sie ſich ſchon davon überzeugt, daß man 


Porzellan und Glas am billig; 


ſten bet 


N. FREIGANG, Napisrkowskiogo 41 


kauft? Dort erhalten Sie auch ſämtliche Haushaltungs⸗ 
artikel, wirklich billig und gut. Tramzufahrt mit 3 u. 4 
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zu verkaufen, oder 


Suchen Sie r agg e. ? 


stück, eine Arbeitskraft usw. ® 


Für nur 122 2. 


erhalten Sie bei Vorlage der Abonnements- 
quittung eine „Kleine Anzeige in der 


„Lodzer Volkszeitung“ 


ID 


Das Sekretariat der 


Deutſchen Abteilung 
des Zertilarbeiterderbandes 
Petrikauer 109 
erteilt täglich von 9—1 Uhr u. v. 4—8 Uhr abends 


Auskünfte 


Lohn-, Urlaube- u. Arbelteſchuzangelegenhelten 


Für Auskünfte in Nochtsfragen und Dertee- 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt 


Jnutervention im Webeilsinipeitoeat und in 
den Beteleben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Empfang von Au 


Inserieren Sie noch heute 


8 2 n 


Die Erde in Flammen 


Ein Zukunftsroman von Franz germann 


Die Jachlommiſlon der Neiger, Scherer, 
Uundrsder u. Schlichter empfängt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends 
in Jachangelegenheiten 
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LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 
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Aus tauſend Wunden blutet die Menſchheit T Krieg, Arbeits 
loſigteit und Elend haben die Völker der Erde der Ver- 
zweiflung nahe gebracht — Ein Schrei der Welt 
nach Frieden, Ruhe, Arbeit und Brot = Son» 
ferenzen in Genf, Locarno, im Haag, in 
London — und das Ergebnis — neues 
Elend, neue Qualen, neuer Welt⸗ 
brand, entfacht aus der nie 


erloſchenen Glut des ver⸗ 

Preis Jloth 7. — gangenen Weltkrieges Preis Zlotu 7. — 
Vorrätig im Buch- und Zeitſchriftenverlag 
„Voltspreſſe“ = Lob; Z Petrikauer 109 
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